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Amtliches.
N e u e ii b ii r g.

An dir Nrtsgcrichic des Kkfirks.
Dieselben meiden beauslragt , die vor

geschriebene Uebersichl über die in dem Zeit
raum vom I . Januar bis 30 . September
d. I . verhandelten Rechlsstreiiigkeueii als¬
bald zu fertigen und binnen 3 Tagen bei
Warlbolen -Vermeidung einzusenden.

Den 20 . November 1879.
K . Amtsgericht.

Römer.

Neuenbürg.

LttMschasts-Uttkimf.
Aus Anordnung des K. Amisgerichts

hier vom 7 . Nov . d. I . wird folgende Liege»
schüft der in Konkurs gerathenen Anton
Schmid,  Bierbrauers Eheleute hier am

Samstag  de » 13 . Dezember 1879,
Vormittags II Ubr

auf dem Nathhause hier im ersten Termin
zum Verkauf im Ausstreich gebracht , nämlich:

Nr . 12 . 60 Hm, ein Markiges Wohu-
nnd Wirihlchaflsgebebäude , 3 Hw.
Hoiraum,

- Nr . I2a . 75 Hm, ein theils 3 -, theils
Istockige « Wohnhaus mit Bierbranr-
rei - und Braniitwclnbrenncrci - Ein-
richtung , Stall , 2 HM SchweinstaU,
19 Hm Hofraum zwischen der Gräten,
hanier Steige und der Piorzheimer
Straße , Anschlag 7850 ^

Parz . Nr . 140 . 25 a 83 Hin Gemüsegarten
und Baumwiese aus der Gräfenhauser
Steige , Ai >schlag 400

Parz . Nr . 430 . 22 a 13 Hm . Wiese in
Hansäckern , Anschlag 000

Markung Gräsenbausen:
Nr . 116 . 2 rr 6 Hw , Einstöckiges Keller¬

gebäude mil Faßrenute , Scheuer und
Hofranm bei der Ziegelhülte , An¬
schlag 1700 ^

Parz . Nr . 6566 II. 6567 . 51 rr 44 HM
Acker im Ziegelrain bei dem Keller,
Anschlag 800 ^

Parz . Nr . 0627 . 29 a 69 Hm Wiese in
untern Hansäckern . An chlag 1200 <-sL

Markung Birkenield:
Parz . Nr . 6740 bic- 6745 . 1 da , 1 rr 26 Hm

Wiese im Steinreutie , Anichl . 400
Der Verwalter ist Gerichtsvollzieher I.

Kuch i» Neuenbürg.

Die Veikauts -Commission bild . n Stadt-
schultheiß Weßinger  und Gemeinderalh
Lender.

Den 20 . November 1879.
Skndtschultbeiß
W e ß i n a e r.

Privatimchnchlen.

Vermißt
wird seit dem 9 . d. Mts . der 29 Jahre
alle Landwirlh August Huthmachcr von
Büchenbronn . Wer üoer den Anfenlhaii
desselben oder ans sonstige andere Weise
Auskunft zu geben vermag , wird ersnchi,
solche gegen Belohnung anher ergehen zu
lassen.

Büchenbronn  den 19 . Nov . 1879.
Christina Suthmachrr.

Hirsau.

ist auf den kalkarmen Sandlöde » des
Schwarzwaldes ein uneiitdebrliches , Hilfs¬
mittel zur Erzeugung von kräftigem Fut-
ter aui Wiesen und Kleefeldern ; er ver¬
treibt außerdem dos Moos und die sauren
Gräser und schützt das Vieh am besten
vor der Knochenbrüchigkeit . , Bei Bezügen
von 25 Clr . an gewähre ich von jetzt bis
Ende Februar , um seine Anwendung in
dieser einzig richtigen Zeit zu iördern,

10 "/ « Nabcrtt.
L. Ilorislber.

Neuenbürg.

Die Generalversammlung,
welche am 31 . Oktober ausgeschrieben war,
konnte wegen geringer Betheilignng nicht
gehalten werden und es wird solche nun
abermals aus
Dienstag den 25 . Nobbr ., Abends 8 Uhr
bei ^ iulr einberufen.

Die Mitglieder wollen den Jahresbei¬
trag ä 1 an den einsammelnden Poli-
zeidiener Müller  ges . bezahlen.

Aeiumgekonimen : vis üeutsclie Oeeverdeorü-
inmg eto. von R . Schicker. In 5 Exemplaren in
Hirculation begriffen nach bekanntem Turnus;
Oeutscko Volkssvliriitsn VI . und VII . Band . Die
Habsburger unü üle stokenrvllern in ihrer deutschen
Reichspolitik.

Der Vorstand.
IriMiaas.

Calmbach.
Ein zweispänniger , eisenbeschlagener

Schlitte« mit Anhänge-Schlitte»
w,rd billig abgegeben . Näheres bei

Franz Praß , Bierbrauer.

Chren -Crtlärung.
Der Unterzeichnete hat den Jabann Fried¬

rich Mcttlcr , F ößer dahier öffentlich des
Betrugs bezüchtigi , welchen Bezüchk er sehr
bedauert und als gänzlich unbegründet
Hiemil zurncknimml.

Den 19 . November 1879.
Philipp Großmann.

Neuenbürg.
Unterzeichneler hat sich unterm heutigen

hier eiablirt und emvsi -hll sich im

kgsiren, üil.ii'sckmeiilvn,
Anfertigung aller Kaararbeiten
zu billigsten Preisen.

Herren , welche sich im Rasiren abvn-
niren wollen , belieben ihre Adreßen gefäl¬
ligst im Gasthaus zur Sonne Zimmer Nr . 4
zu hinlerlegen.

Zosrf Kilgcrt, Friseur.

Am Miltwoch Abend von der Brauerei
des Hrn . Eisig bis an den Arnbacher Weg,
(die neue Steige oberhalb der Ziegelhülte)
eine silberne Cylindrruhr mit weißem Zif¬
ferblatt . Der redliche 'Finder wird gebeten,
dieselbe gegen gule Belohnung abzugeben bei

Stadlacciser Bclzle , Neuenbürg.

Neuenburg.
Heute

Weheksnppe
(PvrinitlagS K >sse!fleisch)

bei E . Lustnaücr zur Sonne.

^orinal !Bdrp !.in
kür clia

wi 'rrrttombevgiscben 'Zsolksschuterr.
Ilagaln unck IVürtarver ^öicirniss

kür (liv
äsutscke Necbtsakroibungr-.u Iiaben bei

öae Roek

Li8vi » kaS »i » - kelv

und Telegrammformulare
parat bei Ja k. M e e h.



Wirlhschafts-Kröffnung und Empfehlung.
Ich erlaube mir Hiermil, einem geehrten hiesigen uno answäriig-n Publikum

die ergebene Anzeige zu machen, baß ich mit heutigem meineW rlhschaft auf der früher
Fr . H n u»mel schm Brauerei

bei ausgezeichnetem Bier und guten reine» Wcine» eröffnen werde.
Indem ich eine gute und aufmerksame Bedienung zusichere, halte ich mich zu

geneigtem Besuche bestens empfohlen und zeichne Achtungsvollst
HVMivIn » k ' I« 88.

Mein

MrlzW » ar » « - DsArr,
auf das Reichhaltigste assortirt, empfehle ich bei ganz billigen Preisen zu geneigter
Abnahme.

kranx Klei » «en
Kürschner am Markt in Pforzheim.

Auf bevorstehende Weihnachten empfehlen wir unser reichhaltiges Lager
der neuesten

Klcidtthoffe DeWoffe, schm.Lachemircs«tOrleans
in großartiger Auswahl;

schwarze Seidenstoffeu. Seidensammte;
L» V6i -8ekieä6nen

Filz - und Steppröcke ; Flanelle für Kleider, Röcke und Hemden;
Shawls in schwarz und farbig; Weiße und farbige Taschen¬
tücher in Seide, Leinen und Baumwolle; seidene FonlardS , wollene
Bettdecken und Bettüberwürfe ; Tisch - und Cvmmode-
Decken, Anssteuerartikel und Weißwaaren u. s. w. Ferner:

— Such, B«chM« md WcWkr-Aoffk̂
in großer Auswahl und zu billigsten Preisen.

Muster stehen franco zu Diensten.
Oedrüäer

Marktplatz 13,

Vtzr8le1lbrnii^8̂ 686ll86)iM m Lrkurt.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir an Stelle des ver»

ftorbenen Herrn Schultheiß Rentschlrr in Langenbrand  dem Herrn
» Oekonom daselbst eine Aaentur unserer Gesellschaft übertragen haben und

bitten, sich in allen, dieselbe betreffenden Verficherungsangelegenheiten der Vermittelung
des genannten Herrn gefälligst bedienen zu wollen.

Stuttgart  den 18. November 1879.
Die General-Agentur der Thuringia.

Hl. Hleimanrr.
Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachungempfehle ich mich zur Ver¬

mittlung von Anträgen auf Feuer-, Lebens, Aussteuer-, Neiseunfall- und Transport¬
versicherungenaller Art zu billigen Bedinuungen.

Die Prämien sind angrmcffen und fest ohne Nachschußverbindlichkeit.
Prospekte, Antragspapiere, und allgemeine Versicherungsbedingunge» stehen un¬

entgeltlich zu Diensten.
Lange ubrand  den IS. November 1879.

Jac . Iischep,
Agent der Thuringia.

Ormrstei-, Oonnept-, Karten-, Oö8ek-
kselr-, ?Lus-, I'ost-, Leisten-, HinscchluK-
uvst ^eieden-

in Aervöbnlienen bi8 xu sten de8ten Lor¬
ten, vot?ei tür Wiesterverleäuter bestens
KesiFnete Leineib- uust Lrietffapiere,
empüedlt lak . Ueeb.

Den Hrn. Orlsvorstehern empfehle
Keue Formulare

zu Zeugnissen behuis Erlangung eines
oberamtlichen Humathscheins, sowie

Formulare
zu Bürgerrechts Urkunden.

Jak . Me eh.

Des Zahler Hiiikcndcil Botcn

historischer Kalender
bei Jak. Meeh.
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Haöelken
über den

Kubikinhalt beschlagener Höher
von

iil "UsZMkMN, « oometer.
?reis eart. Nll. t 5K. !

Ein praktisches Hilfsmittel für Geometer, l
Archltckten, Baumeister, Werkmeister, Zim¬
mermeister, Bauunternehmer, Baurevisore», .
Bauführer, Holzlieferanten, bei

Jak . Meeh . i

Friedrich Rapp Handbuch drs neue»
brutschen Prozeß-Verfahrens, 8 Bogen i»
8°, Preis geb. 1 l/fL Verlag von Oskar
Leiner in Leipzig, welches soeben wieder in
neuer Auflage vorlirgt, gebö-l nunmehr
nicht allein zu den vollständigsten, sondern
auch billigsten Werken dieser Art . Der Ver¬
fasser lie'ert uns hier i» populärer Form
eine Darstellung des neuen deulichen Pro¬
zeßverfahrens und der Gerichtsverfassung.
Das Mahnverfahren, die Erfordernisse der
Prozrbichristen, die Zwangsvollstreckung und
der Verkehr mit dem Rechtsanwalt, Ge-
richlsschreiber und Vollzieher sind eingehend
berücksichtigt und wird das Verständniß
durch die beigesügten Muster noch wesent¬
lich erleichtert. Für jeden Geschäftsmann̂
rmpsiehlt es sich, bei den jetzt nicht«»de- l
deutend erhöhten Advokaten-Kosten, ßch!
mit dem nruen Prozeß-Verfahren ver tränt



),l Milchen und dazu empfehlen wir dieses
Werk allen unseren Lesern als eines der
vorzüglichsten.

(Eingesendet ) . Bei eingelreleuer kalter
Jahreszeit sieht sich Einsender dieses ver
anlaßl , an die hiesige Einwohnerschaft die
Frage zu richten , ob es nicht gut wäre,
hier es so einznsühren , wie es anderswo
auch ist : nämlich beim Eingang in die
Kirche die Thüre hinter sich zu zumachen.

Dieser Wunsch erscheint um so mehr begrün¬
det , als die Kirche nicht erwärmt werden kann.

Tie Red.

Kionik.
Deutschland.

B r a u n s ch w e i a , l 6 . Nov . (Deutsche
Waare unter französischer Firma .) Vor
Kurzem starb hier der Knopssabrikant Z .,
und es wurde außer Anderen der Laden¬
besitzer L. mit der Ordnung des Nachlasses
belraut . Ww war dieser erstaunt , als er
bei der Durchsicht der Maaren dieselben
Kartons vorsand , die er bisher von Paris
bezogen hatte . Die Knöpfe waren nach
Paris geschickt worden , um dort natnrali-
sirt zu werben und als „ echt französische"
wieder einzuwandern . Die Sache erinnert
lebhaft an einen Vorfall , der kurz nach
den Freiheitskriegen in Hanau vorkam.
Wilhelm II ., der Vater des letzten Kur¬
fürsten von Hessen , hatte zur Ausstattung
seines Schlosses eine größere Anzahl von
Teppichen ans Paris bezogen . Der Knr
fürst ließ den Hanauer Teppichsabrikanten
Leißttr kommen und erklärte ibm . es sei
doch zu bedauern , daß man solche Teppiche
nicht in Deutschland anzusertigen verstehe.
Leißler erbat sich die Erlaubniß , eine Nath
austrennen zu dürfen , und zeigte dem er¬
staunten Kurfürsten in dem Teppich die
Firma Leißler . Wir scheinen in den 60
Jahren , die seil diesem Vorfälle verflossen
sind , recht wenig Fortschritte in der Achtung
unserer selbst gemacht zu haben und immer
noch recht bedenklich an der Ueberschätzung
deS Auslandes zu kranken . ( W . L)

St . Avold,  15 . Nov . Bei dem
heutigen geringen Schnee waren der „ K.
Ztg ." zufolge in dem Forstrevier F -ene
bei Mächlern in einem Bezirk fünf Wölfe
»ingekreist . Von denselben wurde ein sehr
starker und prächtiger männlicher Wolf von
64 Pid . Gewicht vom Oberförster Grimmel
geschossen, zwei wurden angeschossen.

Bochum,  15 . Nov . Gestern Abend
explodirte auf dem Bochumer Verein ein
Dampfkessel des Schienenwalzwerkes . Die
Eiseniheile des Kessels wurden bis 300
Fuß weit geschlendert , das Dach des Ge¬
bäudeszerrissen . Mauern stürzte » ein . Lei¬
der sind drei Arbeiter ümgekommen ; die
Leiche des einen war durch das Dach über
100 Schritt weit fortgeschleudert und wurde
erst heute Morgen in der Dachrinne in
einer Höhe von 50 Fuß ausgefunden.

C r e f e l d , 15 . Nov . Die Polizei ver
anlaßte jüngst in mehreren Geschälten eine
Untersuchung der Vorrälhe von Cichorien,
Hefe , Pfeffer , Zimmt , Wurst und Milch
und kam dabei zu den , seltenen Resultat,
daß alle Maaren in allen Geschäften , in
denen eine Untersuchung stattgefunden —
gefälscht waren . Das nennt man doch
seltene Einigkeit ! Natürlich wurden die

mit Surrogaten versetzten Gegenstände poli - I
zeilich konfiszirt und die Kaufleute in Strafe!
genommen.

Karlsruhe,  18 . Nov . Die feier¬
liche Eröffnung der Stände durch den Groß-
herzoa hat heute früh 12 Uhr staltgefuudeu.
Die Thronrede macht den Eindruck , daß
auch in den Kreise » der Negierung die
Lleuerfrage an Wichiigkeit alle übrige»
verdrängt . Im Wesentlichen zeigt sich auch
in Bade » die Tbatsache , daß der Ausfall
der Eisenbahnerlrägnisse schwer auf dem
allgemeinen Staatshaushalt lastet.

Brette » , 17 . Nov . Wie dem „ Br.
Wochenblatt " mitaetbeilt wird , ist es laut
Beschluß der Großh . Eisenbahndirektion von
jetzt ab gestattet , mit einem Netourbillct
Brette » - Karlsruhe die Tour auch über
Pforzheim zmückzulegen.

Die „ Breisganer Ztg ." schreibt : Die
diesjährige Späijahrswesse soll keine be
sonders glänzende Geschäfte gemacht haben,
was in der jetzigen aeldormen Zeit nicht
zu verwundern ist . Viel armseliger Plun¬
der ist am Samstag und Sonntag von
Marktschreiern ausqeboten worden . Man
ist fast allgemein darüber einig , daß diele
Messen sich gründlich überlebt haben und
nur unsere soliden Kauslente und Gewerbe
treibenden schädigen , die bei dem ohnehin
höchst flauen Geschäftsgang weniger ver
kauten ; schon mit Rücksicht aus die hohen
Steuern und Abgaben , welche diese an Ort
und Stelle ansässigen Kreise treffen , sollte
man die Aushebung der in vieler Hinsicht
lästigen Messen immer fester in 's Auge
fassen.

(Import sibirischen Getreides .) Ein
Ereigniß von vielleicht großer Bedeutung
für die Zukunft ist das in diesen Tagen
in Bremen erfolgte Eintreffen einer Damps-
schiffladung sibirischen Getreides , der ersten,
welche überhaupt von Jenissei nach Europa
verschifft wurde . Dieses Getreide , das im
Innern Sibiriens gewachsen ist, ist in eigens
zu diesem Zwecke gebauten Fahrzeugen den
Jenissei derabgeschafft , an der Mündung
in den Dampicr überladen und nach Ueber-
windung großer Schwierigkeiten durch das
Eismeer nach Bremen gebracht worden.

(S . M .)
Württemberg.

Vermöge Höchster Entschließung vom
30 . v. Mls . haben Seine Königliche
Majestät  die erledigte evang . Pfarrei
Althengstelt , Dekanats Calw , dem Pfarrer
Braun gart  in Feldrennach , Dekanats
Neuenbürg , gnädigst übertragen.

Stuttgart,  20 . Nov . Wie zu er¬
warten war,  haben die ersten Schrille in
Sachen der Landesgewerbeausstellung von
1881 den lebhaftesten Ankiang gefunden;
schon am ersten Tage haben die Zeichnungen
für den Garantiefsnds einen ganz über¬
raschend glücklichen Verlauf genommen.

Stuttgart,  18 . Nov . Nach der
Konsekration der Marienkirche wurde ein
in einen Umschlag verpacktes , prachtvolles
gesticktes Altarluch , das Geschenk und die
Arbeit zweier Jahre der Tochter des Kirchen-
rathspräsidenten v. Sch ., von unbekannter
Hand gestohlen . Am Samstag darauf be¬
merkten einige Andächtige in der Kirche,
wie eine Frauensperson , ein Bündel mit
sich führend , an die Kommunionbank vor-
rrat und dort betete und weinte . Darauf

verließ die Person die Kirche ohne das
Bündel . Als man später dasselbe öffnete,
so fand sich darin das gestohlene Aliartuch.
Ob die Diebin aus Neue oder aus Furcht
vor Entdeckung es zurückbrachte und wer
sie war , ist bis jetzt nicht ermittelt . ( D . V .)

Marbach.  18 . Nov . Heute fand die
erste Probefahrt aus der Mnrrbahn statt.

Bei dem Kongreß deutscher Hutfabrikan-
ien , der in Berlin tagte , wurde von den
uir Modewahl für die Frühjahrssaison
1880 vorgelegten Hüten auch eine Form
aus der rühmlichst bekannten Ulmer
Hulfabrik von F . Mayfer  und Sohn
gewählt . Der Hut wurde mit dem Namen
„Lothringen " getauft.

Calw,  15 . Nov . Unsere Waldbauern,
welche aus dem Kraut Geld machen wollen
und müssen , sind durch die gedrückte » Preise
übel daran . Aber noch einen andern Uebel-
stand hat der diesjährige schlechte Wein-
üerbst für dieselben im Gefolge . Jedes
Frühjahr gehen eine Masse Weinbergpiähle
von unfern Stationen aus , namentlich von
Teinach , ins Unterland , was ihnen viel
Geld einlrägt . Diese Industrie wird vor¬
aussichtlich nächstes Frühjahr nicht sehr
einträglich werden , da die Weiugärlner
ihrer Mehrzahl nach kaum im Falle sein
werden , die Auslagen iür neue Weinberg¬
pfähle bestreiten zu können . (N . T .)

Calw,  17 . Nov . Daß hier Wein
gekeltert wurde , wie das Heuer der Fall
war , wird früher wohl » och nie vorgekom¬
men sein . Wirlhe und Privaten haben
italienüche Trauben erworben und daraus
den Wein selbst bereitet . Man hört übrigens
allgemein , daß dieser Wein schwer in Gah»
ruiig komme und langsam gäbre , was dem
Mangel an Gerbstoff zugeschrieben werde«
will . Letzterer wird häufig durch Beimisch¬
ung von Obstmost , insbesondere von Brat-
birnmost ersetzt . — Das aus Reichskosten her-
zustellende Landwehrdienstgebäude ist vor
Winter noch unter Dach gekommen und
sieht gar stattlich von der Höhe des Schloß-
berges aui die Stadt herunter.

Nohracker,  19 . Nov . Schon wieder
ist aus dem Wege zwischen hier und Stutt¬
gart ein Raubanfall vorgekommen . So
wurde letzten Sonntag Abend ein lediger
Mann , welcher seit einigen Tage » bei seinem
hier wohnenden Bruder auf Besuch ist und
glücklicherweise eine große Stärke be 'itzt,
im finstern Walde von drei Schlingeln
uberfallen , die ihm das Geld absoro .-rten
und ihn zu Boden zu rechen versuchten.
Der Uebersallene wehrte sich kräftig mit
Stock und Fäusten , schlug zuletzt seine An¬
greifer in die Flucht und balle zwar so
seine in 8 ^ bestehende B mrschasl gerettet,
dagegen trug er ein zerschlagenes Gesicht
und einen völlig in Fetzen zerrissenen Rock
davon . (N . T)

Ans dem Allgäu,  IS . Nov . ( Auch
eine Legitimation .) Folgende scknurrige
Postgeschichte wird dem Neu Ulmer Anzeiger
berichtet : Der Wirth in A . , eine wegen
seiner Originalität weit und breit bekannte
Persönlichkeit hatte in der Allgäuer Haupt¬
stadt irgend ein Werlhstück aus der Post
in Empfang zu nehmen . Er trommelt mit
seiner gewichtigen Hand am Schalterienstcr
und stellt sich nach Oessnung desselben dem
Beamten mit den Worten vor : „ I bin der
Wirth von A. und möcht mei Packle ." „ In



guter Mann " , sagt der Beamte , „ da könnt
jeder kommen und sagen , ich bin d r und
der , könnt Ihr Euch ausweisen ?" Ob
solcher Rede gerieth der biedere Allgäuer
aber in großen Zorn ; man werde doch ikn,
den Wirih von A . kennen , erbrauche keine
Legitimation unv habe auch keine . „ Ja.
dann krieget Ihr halt Euer Packle riet,"
replizirte der Beamte . Der Streit wurde
immer hefti ger und zog schließlich verschie
dene L ute berbei , die sich mehr oder minder
an diesem Austritte weideten . Da mit ein
mal verklärte sich plötzlich das grimmig!
Gesicht des erbitterten Allgäuers . Mn
einem gewaltigen Ruck zog er rum größten
Gaudium des versammelten Publikums sein
Hemd hervor , dessen unteren Zipsel dem
erstaunten Beamten vor die Nase haltend
und in die Worte ausdrechend : „ Sell thnls
bi Gott au ." Und es that ' s . In dem
Hemdzipsel war nämlich in großen rothen
Buchstabe » des Allgäuers Name eingenäht.
Gegen solch » augenschnnlichen Beweis war
nicht mehr anszukomm . n . Der erfindungs¬
reiche Wirlh erhielt lein Packle.

S t u I l g a r t . 20 . Noo. (Kartoffel,
Obst- und Krautmarkt .j Lronhardsplatz:
ISO Sacke Kartoffeln L. cM 3. — bis
3. 30 pr . Z r. Wilbelmsplatz : 80 Säcke
Mostobsl fl 5. 30 pr . Zlr . Marktplatz:
1500 Stück Filderkraul L 4 — 6 »/L pr.
100 Stück.

Miszellen.
Aer Kosaken-Ketmann.

(Von Emilie Heinrichs ) .
(Fortsetzung .)

Dierking nickte schmerzlich , wie ein Mann,
dem dieser Entschluß außerordentlich schwer

'fällt , während der Physikus zu der Kranken
zuruckkehrie.

Es war nur ein Moment , als dieser
wieder in der Thür erschien , bleich und
erschreckt.

„Um Gotteswillen . Freund !" stammelte
er . „ Ihre Frau — "

„Was ist mit ihr ?" rief der Senator
ängstlich , „ ist sie schon ladt ?"

„Rein , nein , — sie ist fort , — nirgends
zu sehen , noch zu hören ."

Dierking stürzte ins Schlasgemach und
schaute einen Augenblick wie erstarrt aus
das leere Belt . „ Fort , fort , sie zu suchen " ,
stieb er dann heftig hervor und eilte hinaus.

Der Hausherr halte seine ganze Diener¬
schaft in Bewegung gesetzt , die Entflohene
zu suchen . Niemand wollte sie gesehen
haben , man war im Hause zu sehr beschäf¬
tigt gewesen , wer könnte oder mochte aus
Alles Acht geben.

Ta trat ein Herr in das Haus , es war
der alte Beichtiger der Frau Senator »,.
Er iah lehr ernst , sehr erregt aus . Der
Herr Senator Dierking bebte bei seinem
Anblick leicht zusammen ; schweigend führte
er ihw in se>n Zimmer.

„Die Kranke s welche Sic suchen , be¬
findet sich in meinem Hause . Herr Senator,
ich habe den Herrn Physikus , der mir so
eben begegnete , bereits zu ihr gesandt , viel¬
leicht trofi er Ihre Frau Gemahlin , deren
Zustand jeden Transport unmöglich macht,
noch am Leben . . , Wenn Sie die Sterbende
noch iprechcn wollen , Herr Senator —

„Welche Frage , Herr Pastor " , unter¬
brach ihn Dierking mit unruhiger Hast,
„jede Minute Zögerung wäre ein Ver¬
brechen , meine arme , arme Frau , — ich
bin untröstlich über dieses Unglück ."

Er griff i,ach seinem Hut und eilte hin¬
aus , der Pastor solgte ihm auf dem Fuße.

D -r Pastor hatte nur zu richtig prophe
zeit , der erschrockene Physikus war nur
Zeuge ihres letzte » Kampfes gewesen ; als
er Senator im Hause des Geistlichen er

schien , sand er die Gattin nicht mehr am
Leuen.

Der gute Herr Dierking überließ sich
bei diesem Anblick einem fürchterlichen Aus¬
bruch der Verzweiflung , welcher sowohl den
Physikus als de » Seelenarzt um seinen
Verstand bangen ließen.

Letzterer zog de » Doktor auf die Seite
und fragte leise : „ Sollte man Gewicht
legen aus die Beichte dir Seligen ? "

„Bewabre " , versetzte Jener eifrig . „ Ihr
Verstand war bereits vollständig verwirrt.
Was sie Ihnen auch gebeichtet haben mag,
mein bester Herr Pastor , es war nur d -r
Ausfluß fixer Fieber -Ideen , an denen sie
schon lange gel lten . "

„Dachte ichs mir doch " , nickte der Pastor
beruhigt , „ die Sache klang mir auch zu
unmöglich , zu nnwahrscheinlich ."

„Der arme Senator " , fuhr der Physikus
leise fort , „ ihm de» schlimmsten Streich zu
spielen , ohne Testament aus der Welt zu
uehe ». Wir musst » ihm beisiehen . Herr
Pastor , daß der ungeralhene Sohn , welcher
augenblicklich flüchtig ist und steckbrieflich
verfolgt wird — "

„Was sagen ? — der unglückliche Det¬
lev — "

„Hat den Sohn eines vornehmen Be¬
amten im Duell gelödtel , und befindet sich
auf der Flucht ."

„Großer Galt . "
„Bedauern wir den unseligen Menschen

nicht , — von ihm rübrl alles Unglück her.
— Also , wir müssen dem Senator , diesem
Biedermann , deistehen , sich vor den A»
sprüche » des Sohnes , der jetzt als Erbe
auftrelen wird , zu schützen . "

„Tür Arme ist ja landesflüchtig —
wie Sie sagen , Herr Physikus ."

„Ja , ja , eben deshalb muß er jetzt
gänzlich enterbt werden zu Gunsten des
Lli - svalers . Wir müssen das Vermögen
oer Stadt erhalten . Ihr Schwiegersohn,
der Herr Bürgermeister , kann das Meiste
dazu beilragen , Herr Pastor . Wenn Sie
ihm die Sache von der rechten Seite vor
stellen — "

„Nein , nein , Herr Physikus , mit solchen
Dingen befasse ich mich nicht " , fiel der
Pastor mit großer Entschiedenheit ihm in ' s
Wort , „ ich hielt cs schon damals für ein
schweres Unrecht von dem verstorbenen
Eiichs , de » einzigen Sohn zu enterben , ihn
von der Gnade der Mutter , die dem armen
Knaben so bald einen Stiefvater gab , völlig
abhängig zu machen ; nach dem , wie man
seinen Vater in der Stadl kannte , mußte
jenes Testament allerdings damals Staunen
erregen und zu allerlei Gerüchten Anlaß
geben , ich selber glaube , daß er nicht im
Besitz seiner Geisteskräfte gewesen ist" .

. „ Aber ich bitte Sie , Herr Pastor, " ries
der Physikus - halblaut , „ das Testament

Redaktion , Druck und ' L erlag vöiHästMst e h in Neuenbürg.

war doch von einem Notar und glaubwür¬
digen Zeugen bescheinigt . "

„Ja , ja , es mag seine Nichtigkeit damit
haben , — ich kanns nicht anfechlen , im
Uebrigen besudele ich mein G wissen nicht
damit , Herr Physikus . — Brechen wir,
vitie , von der unerquicklichen Sache ab,—
sie bat mich so schon genug erregt und mit
peinliche » Gedanken erfüllt . "

Der Herr Senator Dierking hatte sich
wieder gefaßt und bedurfte des geistlichen
Trostes nicht mehr , was dem allen würdigen
Pastor nicht unangenehm schien . Er ordnete
die Ueberstedelung der Leiche »ach seinem
Hause an und entfernte sich bald , ohne
eine weitere Erörterung des Geistlichen
abznwarten.

Dieser aber schloß sich in sein Zimmer
ein , wo er lange mit sich selber kampsle,
bis er sich endlich lffnsetzie und die Beichte
der selige » Frau Senatorin niedcrschrieb,
versiegelte und in ein geheimes Fach stines

chreibliiches niederlegte.
Mitternacht war vorüber ; kein Mond-

licht erhellte den Piad des einsamen Wun¬
deres . der flüchtigen Fußes aus der Land¬
straße dahin eilte ; aber auch kein Stern
glanzte an dem dunklen , regenumwölbieu
Himmel , um seinen tröstlichen Schimmrr
in das sorgenschwere Herz des armen jungen
Mannes herabznsenken.

Jetzt stand derselbe still und horchte
auf ein sernes Geräusch.

Es ist der Wächier in der Vaterstadt " ,
murmelte er , „ unglückseliges Loos eines
Verdummten , ruhelos vor dem Geräusch
eines fallenden Blattes znsammenznbeben.
Wo finde >ch Ruhe , wo Sicherheit ? "

Wie ein Verbrecher schlich Detlev Erichs,
der arme Flüchtling , durch die Straßen
der kleinen Vaterstadt , welche dunkel und
öde waren ; selbst der Wächter schien sich
in irgend einem Winkel verloren zu hadeii.

Mit turnerischer Gewandtheit überklet¬
terte er die Mauer des väterliche » Gartens
und durchschritt denselben geräuschlos . Der
bissige Kettenhund mar losaelaffe » worden,
— vielleicht fürchtete der Herr Senator in
dieser Nacht Diebe oder sonnige Gespenst -r.
Er stieß ein kurzes Geheul aus und sprang
iröhlich an dem junqen Mann empor , der
ihn wehmülhig liebkos ' te und dann mit
leisen gebieterischen Worten zur Ruhe ver¬
wies.

Gartenwärts , im Erdgeschosse des großen
alterthümlichen Hauses , brannte noch Licht,
die schweren Damastvorhänge waren dicht
zuaezogen . Hier Halle sich einst des VaierS
Zimmer befunden , hier auch war er ge¬
storben.

Jetzt lag drinnen in dem öden Raums
eine blasst Gestalt out der Bahre , die viel
gelitten im Leben und deren Antlitz jetzt
io freundlich erschien . Zu ihren Häupten
brannte eine düstere Kerze und in einem
Lehnstuhl saß ein schlafender Mann , wel¬
cher die Todtenwache Hallen sollte.

(Fortsetzung folgt .)

(Eine Postkarte .) „ Lieber Mann ! Wir
sind Alle gesund , der kleine Otto kriecht
schon die Treppe herauf , was wir von Dir
auch hoffen ." Deine Dich liebende Gattin.

Wil einer ZLeckage.
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